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Die steigende Anzahl islamistisch motivierter  terroristischer  Anschläge wirkte sich wie
bereits  im vorausgegangenen Jahr  auch in den Jahren 2016 und 2017 negativ auf  die
Tourismusbranche in  der  Europäischen  Union  aus.  Darüber  hinaus identifizierten  EU-
Vertreter eine Vielzahl mittel- und langfristiger Herausforderungen wie Nachhaltigkeit in
der Tourismusbranche und die Vereinbarkeit mit europäischer Klimapolitik, den steigen-
den Konkurrenzdruck durch Drittstaaten, Regulierungsanforderungen im Zuge zunehmen-
der  Digitalisierung  und  sich  ändernde  Zielgruppen  im  Kontext  des  demographischen
Wandels.1 Angesichts  dieser  Ausgangssituation  kritisierte  das  Europäische  Parlament
wiederholt  das  Fehlen  einer  konsistenten  EU-Tourismuspolitik,  die  die  verschiedenen
tourismusrelevanten  Querschnittsbereiche  –  unter  anderem  Handels-,  Umwelt-  und
Verkehrspolitik  –  zusammenführt,  und  forderte  daher  bereits  2015  in  einem Initiativ-
bericht2 eine Neuauflage des Aktionsplans der Europäischen Kommission aus dem Jahr
20103 in  Kombination  mit  einem gesonderten  EU-Budgetposten  im mehrjährigen  EU-
Finanzrahmen und einem festen Personalstock, um europäische Tourismuspolitik konse-
quenter voranzutreiben. Von Seiten des Rates der Europäischen Union blieben vergleich-
bare Forderungen jedoch aus.  Die deutsche  Bundesregierung beispielsweise betonte in
ihrem  „Tourismuspolitischen  Bericht“  in  der  18.  Legislaturperiode,  dass  es  „bei  der
Vermarktung der Tourismusdestination Europa  (…)  auf die Einhaltung der Kompetenz-
verteilung zwischen der Europäischen Union und den Mitgliedstaaten zu achten“ gelte.4

Vor diesem Hintergrund kam die Europäische Kommission der Forderung des Europä-
ischen Parlaments nach einem umfassenden Grundsatzdokument bislang nicht nach. Neue
tourismusrelevante Impulse wurden jedoch beispielsweise im Bereich der Förderung von
Wettbewerbsfähigkeit und Wachstum sowie an der Schnittstelle von Tourismus und Kultur
gesetzt. 
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Die Innenpolitik der Europäischen Union

Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit5

Eine konkrete  Initiative  zur  Fachkräftesicherung in Europa,  die  von der  Europäischen
Kommission 2016 ins Leben gerufen wurde und den Tourismussektor als eines von sechs
Modellprojekten umfasst, ist die „Europäische Agenda für neue Kompetenzen“.6 Ziel ist
die  Erarbeitung  einer  Blaupause  zur  sektorübergreifenden  Identifizierung  nötiger
Kompetenzen,  die  zukünftig  gefördert  werden  müssen,  um dem Fachkräftebedarf  der
verschiedenen Branchen und Industriesektoren zu decken und dadurch die europäische
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. Darüber hinaus einigten sich der Präsident der Europä-
ischen  Kommission,  Jean-Claude  Juncker,  und  der  chinesische  Premierminister,
Li Keqiang, auf die Durchführung des „EU-China Tourismusjahrs 2018“, das aus europä-
ischer Sicht darauf abzielt, den Anteil sowohl chinesischer Touristen in der Europäischen
Union als auch chinesischer Investitionen langfristig zu steigern.7

Darüber hinaus wurden mittel- und langfristige Projekte zur Ankurbelung von Wachs-
tum, Beschäftigung und nachhaltiger Innovation – wie bereits in den Jahren zuvor – über
EU-Fördertöpfe wie den Europäischen Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds), das
COSME-Rahmenprogramm,  Erasmus+,  „Kreatives  Europa“  oder  „Horizont  2020“
finanziert.8 

Kultur und Tourismus

Ein Schwerpunkt im europäischen Diskurs war 2016/2017 die Verzahnung von Kultur-
und Tourismuspolitik.9 Das Europäische Parlament und der Rat der Europäischen Union
beschlossen im Mai 2017 ein Europäisches Jahr des Kulturerbes.10 Ziel dieser Initiative ist
neben  der  Förderung einer  gemeinsamen europäischen  Identität  und  eines  kollektiven
Geschichtsbewusstseins in der Europäischen Union die gemeinsame Suche nach Strategien
zur Erhaltung des kulturellen Erbes in Europa und damit auch der Sicherung zahlreicher
Jobs und Vermarktungsmöglichkeiten in der Tourismusbranche.  In  diesem Kontext soll
insbesondere auch definiert werden, welche Rolle die Europäische Union in den Bereichen
Kulturguterhaltung, Forschung, Digitalisierung und Infrastruktur leisten kann. Die Initia-
tive ergänzt die jährliche Ernennung zweier Kulturhauptstädte in der Europäischen Union:
im Jahr 2017 Aarhus in Dänemark und Pafos inZypern. 
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